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Parteiarbeit in der 
Frühjahrsbestellung
(NW) Mit der Frühjahrsbestellung und den Pflege­
arbeiten werden entscheidende Voraussetzungen 
geschaffen, um hohe und stabile Erträge auf dem 
Acker- und Grünland mit geringstem Aufwand zu 
erreichen. Sie tragen dazu bei, das volkswirtschaft­
liche Aufkommen sowie die bilanzierte Futterpro­
duktion unter allen Bedingungen zu sichern. Grund­
lage der Parteiarbeit bildet der Beschluß des Sekre­
tariats des ZK der SED vom 25. Januar 1984 über 
„Maßnahmen zur Vorbereitung und Durchführung 
der Frühjahrsbestellung und Pflegearbeiten 1984".
• Es bewährt sich, wenn die Grundorganisationen 
in der Kooperation sich im Parteiaktiv, in gemeinsa­
men Leitungssitzungen und Mitgliederversammlun­
gen darüber verständigen, wie sie den sozialisti­
schen Wettbewerb in diesem Zeitabschnitt gemein­
sam politisch führen werden.
• Die Parteiorganisationen beraten den Kampagne­
plan in der Mitgliederversammlung. Sie lassen Ge­
nossen Leiter berichten, wie sie die Bestell- und 
Pflegearbeiten politisch und organisatorisch vorbe­
reitet haben. Es werden Beschlüsse gefaßt, um den 
Parteieinfluß in den Arbeitskollektiven zu sichern 
und die ideologische Wirksamkeit der Kommuni­
sten in den Komplexen zu erhöhen. Die Genossen 
erhalten abrechenbare Parteiaufträge. Die neugebil­
deten APO und Parteigruppen in den territorialen 
Brigaden sowie die zeitweiligen Parteigruppen in 
den Komplexen sind besonders zu unterstützen.
• Die Parteileitungen helfen den Vorständen und 
Leitern, die in der Bestellung und Pflege zu bewälti­
genden Aufgaben eingehend in den Kollektiven zu

erläutern und politisch zu begründen. Durch be­
triebswirtschaftliche Maßnahmen sollte die Verant­
wortung der Brigaden für den Boden und die Fonds 
weiter ausgeprägt werden.
• In den Parteileitungssitzungen und Mitgliederver­
sammlungen wird der Fortgang der Frühjahrsarbei­
ten regelmäßig eingeschätzt. Die Genossen kontrol­
lieren, daß die geplanten, Anbauflächen genau ein­
gehalten werden und alle Arbeiten zum agrotech­
nisch günstigsten Termin und in hoher Qualität er­
folgen. Sie fördern alle Initiativen, die der zusätzli­
chen Bewässerung der Felder und der gründlichen 
Vorbereitung der Weideperiode dienen.
• Die Grundorganisationen arbeiten eng mit den 
Parteigruppen in den Gemeindevertretungen und 
den Genossen der Ortsvorstände der VdgB zusam­
men, um weitere territoriale Reserven für den Er­
tragszuwachs zu erschließen. Das betrifft zum Bei­
spiel die Gewinnung zusätzlicher Arbeitskräfte für 
die Hackfruchtpflege, die Schaffung zusätzlicher 
Bewässerungsmöglichkeiten sowie die bessere 
Nutzung der Kleinstflächen und Straßenränder zur 
Futterproduktion.
• Die besondere Aufmerksamkeit der Genossen 
muß der konsequenten Durchsetzung der schlagbe­
zogenen Höchstertragskonzeptionen gelten. Durch 
ihre politische Einflußnahme und Vorbildwirkung 
tragen sie wesentlich dazu bei, den wissenschaft­
lich-technischen Fortschritt und die Erfahrungen 
der Besten durchzusetzen.
• Die Grundorganisationen schenken der öffentli­
chen Führung des sozialistischen Wettbewerbs 
größte Aufmerksamkeit. Sie nehmen darauf Ein­
fluß, daß solche bewährten Formen wie der Kampf 
um den Titel „Bester Mechanisator", „Kollektiv der 
ausgezeichneten Qualitätsarbei" und um das 
„Grüne Q" umfassend genutzt werden. Sie sorgen 
mit dafür, daß noch umfassender mit Feldwandzei­
tungen, schriftlichen Informationsblättern, Wander­
wimpel und anderem gearbeitet wird.

Leserbriefe

fehle ich ihnen in Vorbereitung auf 
diesen Zirkel als Studienliteratur auch 
die Materialien der Bezirksdelegier­
tenkonferenz der SED Berlin, beson­
ders das vom Genossen Honecker ge­
haltene Schlußwort.
Einem im Programm der Partei ge­
nannten Merkmal der entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft werde ich 
im Seminarverlauf besonderes Au­
genmerk schenken. Entwickelte sozia­
listische Gesellschaft, so im Pro­
gramm, das heißt, eine leistungsfä­
hige materiell-technisbhe Basis zu 
schaffen^ die ein stabiles Wirtschafts­
wachstum, hohe Arbeitsproduktivität 
und Effektivität der Arbeit ermöglicht.

Daß unsere Partei diesem Grundsatz 
gerecht wurde, dafür bietet die Ent­
wicklung unseres Betriebes und sei­
ner Produktion ein anschauliches Bei­
spiel. Im zu behandelnden Ge­
schichtsabschnitt erhielt unser Be­
triebskollektiv eine neue und moderne 
Produktionsstätte. Das brachte we­
sentliche Verbesserungen der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen und 
ermöglichte eine erhebliche Steige­
rung der Produktion von für die Inten­
sivierung in der Volkswirtschaft drin­
gend benötigten hochwertigen elek­
tronischen und mikroelektronischen 
Erzeugnissen.
Wie dieser Kampf zur Verwirklichung

der Beschlüsse des IX. Parteitages in 
unserer Grundorganisation erfolg­
reich geführt wurde, darüber wird im 
Seminar der eine oder andere Ge­
nosse aus eigenem Erleben berichten. 
Die Einheit von Wirtsehafts- und So­
zialpolitik erwies sich auch in unserem 
Betrieb als eine bedeutsame Trieb­
kraft für hohe Leistungen im sozialisti­
schen Wettbewerb. Auch damit 
wurde dazu beigetragen, die DDR 
weiter allseitig zu stärken, also das zu 
erreichen, was die Bilanz im Aufruf 
zum 35. Jahrestag der DDR ausweist.
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